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Deutſchland. 


Berlin, 10. Mai. ö 
Bataillonsbeſichtigung des dritten Garde⸗Regi⸗ 
ments ließ Se. Majeftät der Katſer Regiments⸗ 
kolonnen formiren, rief alsdaun den Grenadier 
Lück, der vor Kurzem auf Poſten den Schuß ab- 


0 durch den zwei Männer ſchwer ge⸗ 
Teen mare, vo ken gegen die Annahme des vorliegenden Geſetz⸗ 
Gefreiter Lück! eutwurfes aus dem Umſtande ſchöpfe, daß kürz⸗ 


troffen wurden, vor die Front und ernannte ihn 
mit den Worten zum Gefreiten: 


Bei der geſtrigen 


nalangelegenheiten heranzuziehen, in den Land 
gemeinden ſei dies jedenfalls bedenklich, weil die 
Sozialdemokratie durch die größere Gewandtheit 


ihrer Mitglieder leicht die Herrſchaft in den Ge 
meindevertretungen erlangen könnte und auf dieſe 
Weiſe ihre Grundfäge immer mehr auf das 
Land bringen würde. Darauf erwiverte der Mi⸗ 
niſter Herrfurth: Wenn der Vorredner Beden⸗ 


In Anerkennung Deines korrekten Benehmens lich in einzelne Gemeindevertretungen Sozial⸗ 


auf Poſten ernenne ich 


boffe, daß Du auch fernerhin Dich durch Muth für gerechtfertigt. 


Dich zum Gefreiten. Ich demokraten gewählt ſeien, ſo halte er es nicht 


Denn derartige Wahlen von 


und Entſchloſſenbeit auszeichnen wirft, und daß Sozialdemokraten ſeien nur in verhältnißmäßig 
Du flets dem Regiment Ehre machen wirſt. wenig zahlreichen Fällen, hauptſächlich in den 


Darauf reiche ich Dir die Hand!“ 


Nach einem Vororten 
kräftigen Händedruck ließ der Kaiſer Lück weg⸗ ſchrärkten 


roßer Städte vorgekommen und Er 
ſich auf einen Theil der Gemeindever⸗ 


treten. Die Nachricht, daß derſelbe ſchon am ordneten der dritten Klaſſe. Sie erſchienen einer⸗ 
Tage nach jenem Vorfall vom Regiments⸗Kom⸗ ſeits unvermeidlich in den Vororten größerer 
mandeur zum Gefreiten ernannt worden ſei, iſt Städte, in denen die große Mehrheit der Be⸗ 


falſch. Lück war auch geſtern zum Dienſt ohne 
Knöpfe am Kragen, das Abzeichen des Gefreiten, 
erſchienen. 

— Unter dem Titel „Die Wahrheit über 
Bismarck“, ein offenes Wort an die deutſche 
Nation von Balder (natürlich ein Pſeudonym), 
iſt im Verlag von Karl Minde in Leipzig eine 
Schmähſchrift gegen den Fürſten Bismarck er- 
ſchienen, in welcher Dummheit und Gemeinheit 
um die Palme ringen. Das Machwerk wieder⸗ 
holt in möglichſt thörichter Weiſe die Behauptun⸗ 
gen der ehemaligen „Reichsglocke“. Von der 
Sachkenntniß des 1 mag ſeine Behaup⸗ 
tung, der Welfenfonds ſei von dem Fürſten Bis⸗ 
marck bei dem Banthauſe Bleichroͤder angelegt 
worden, eine Vorſtellung geben. 

— Dem Abg. Frhrn. v. Huene iſt, nach der 
„Germ.“, eine Beuachrichtigung der Miniſter 
des Kultus und des Innern zugegangen, nach 


völkerung aus Sozialdemokraten beſtehe, anderer⸗ 
ſeits nicht gefährlich, weil durch die Wablen der 
erſten und zweiten Klaſſe die Gewähr dafür ge⸗ 
geben ſei, daß die Sozialdemokraten niemals die 
. in der Gemeindevertretung erhalten 
önnten. 

Poſen, 9. Mai. Dem „Dziennik Poznanski“ 
zufolge iſt der hieſige Verwaltungs⸗Gerichts⸗ 
direktor von Tempelboff zum Oberverwaltungs⸗ 
gerichtsrath ernannt und nach Berlin verjegt 
worden. 

Köln, 9. Mai. (W. T. B.) Nach einer 
Petersburger Meldung der „Köln. Ztg.“ hat der 
dortige Verein deutſcher Reichsangehörigen dem 
von dort ſcheidenden deutſchen Generalkonſul 
Baron von Lamezan eine künſtleriſch ausge 
führte und in warmen Worten abgefaßte Adreſſe 


überreicht. 
Bonn, 9. Mai. (W. T. B.) Heute fand 


welcher für eine Niederlaſſung deutſcher Mit⸗ hier die Feier der Eröffnung des Kollegium 


glieder 
Mifjionaren für die deutſchen Schutzgebiete die 
Genehmigung ertheilt werden wird, ſobald der 
Antrag dazu durch Vermittelung des zuſtändi⸗ 
gen Biſchofs geſtellt wird. In Ausſicht genom⸗ 
men iſt ein Ort in der Diözeſe Limburg. Das 
Einverſtändniß des Biſchofs von Limburg iſt 
bereits ausgeſprochen. 

n Die Aenderung des Wahlrechts aus Ans 
laß der Steuerreform iſt nicht nur während der 
Verhandlungen über das Einkommenſteuergeſetz 
Gegenſtand der Erörterung auch von Seiten der 


der Pallotiner ſce Ausbildung von Albertinum, des erzbiſchöflichen Konvikts für 


Studirende der katholiſchen Theologie, ſtatt. An⸗ 
weſend waren Erzbiſchof Krementz, ſowie der 
Kurator und der Rektor der Univerſität. 
Königswinter, 9. Mai. (W. T. B.) 
Geſtern Abend brachte der hieſige Mäunergeſang⸗ 
verein und der Bonner Gefangverein „Cäcilia“ 
dem König von Schweden eine Serenade. Das 
Ufer war beleuchtet. Der König hörte von 
einem Ballon des „Europäiſchen Hofes“ dem 
Geſange zu und kam ſpäter auf die Landungs⸗ 
brücke, um den Vereinen ſeinen herzlichen Dank 


Regierung geweſen, ſondern es iſt demnächſt auch auszuſprechen. Der König begiebt ſich heute von 


erwogen worden, ob nicht mit Rückſicht auf die 
Ueberlaſtung der nächſten Seſſion und die als⸗ 
dann unmittelbar bevorſtehenden Neuwahlen be⸗ 


reits in dieſer Seſſion eine entſprechende Vorlage find wieder mehrere 


hier nach Karlsruhe. 

Bremerhafen, 9. Mai. Auf dem von 
Braſilien heimkehrenden Lloyddampfer „Berlin“ 
Perſonen, beſonders vom 


u machen ſein würde. Wenn das Ergebniß der Maſchinenperſonal, am gelben Fieber geſtorben. 


rwägung ein negatives war, ſo iſt dafür der 
Umſtand entſcheidend geweſen, daß erſt mit dem 
Abſchluß der Steuerreform die Unterlagen für 
die durch dieſelbe bedingte Aenderung des Wahl- 
ſyſtems gegeben ſein werden. An der Grund⸗ 
lage deſſelben, dem auf der Beſteuerung baſirten 
Dreiklaſſenſoſtem mit indirekter und öffentlicher 
Wahl, ſoll ſelbſtredend feſtgehalten werden. Es 
gilt vielmehr nur, die Auswüchſe des Syſtems 
nach der plutokratiſchen Seite, welche die natur⸗ 
emäße Folge einer Steuerreform find, deren 
eil die ſtärkere Heranziehung der ſtärkeren und 
die Entlaſtung der ſchwächeren Schultern iſt, zu 
deſeitigen und jo das Dreiklaſſenwahlſyſtem neu 
zu befeftigen und dauernd zu ſichern. Für die 
Durchführung dieſes Planes iſt es natürlich von 
Bedeutung, wie die Staatsſteuce, auf welcher 
das Wahlſyſtem beruht, endgültig ſich geſtaltet 
und es kann daher mit voller Sicherheit mit 
einer en Vorlage früheſtens gleichzeitig 
mit den Vorſchlägen für den Abſchluß der Steuer⸗ 
reform vorgegangen werden. Dagegen iſt eine 
Aenderung der Wahltreiseintheilung ſchon aus 
dem Grunde nicht in Frage, weil eine ſolche 
Maßregel, gleichviel wie man fachlich über fie 
denkt, ganz außer Zuſammenhang mit der 
Steuerreform ſteht und durch letztere nicht im 
Entfernteſten bedingt wird. Wie die Wahlkreis⸗ 
eintheilung nicht einen integrirenden Theil des 
Wahlgeſetzes von 1849 bildet, ſondern auf einem 
beſonderen Geſetz beruht, jo wird auch jetzt die 
durch die Steuerreferm nothwendige Aenderung 
des Wahlrechts unabhängig von der Frage der 
. e ſein. 

— Bei der Komm ſſtonsberathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs betreffend die Einführung der Land⸗ 
gemeindeordnung in der Provinz Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein war von konſerdativer Seite der Geſichts⸗ 
punkt vorgebracht worden, bei den jüngſt ſtattge⸗ 
habten Wahlen zu den Gemeindevertretungen hät⸗ 
ten iu den Vororten der großen Städte und auch 
ſonſt bier und da auf dem Lande in der dritten 
Abtheilung die Sozialdemokraten geſiegt. Es ſei 
nun eine offene Streitfrage, ob es günſtig ſei, 
die Sozialdemokraten zur Mitarbeit in Kommu⸗ 
PE RE ir 


arlsruhe, 9. Mai. Der König von 
Schweden traf um 4 Uhr Nachmittags mit Ge⸗ 
folge hier ein und ward vom Großherzog, der 
ſchweviſche Uniform trug, auf dem Daupt⸗ 
bahnhof empfangen, wojelbit ſich auch die Staats⸗ 
miniſter und der preußiſche Geſandte Eiſendecher 
eingefunden hatten. 
In Freiburg wurde bei der Erſatzwahl zum 
Landtage der Ultramontane Neumann gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Mai. (W. T. B.) In dem 
heute unter dem Vorſitz des Kaiſers abgehaltenen 
Miniſterrathe wurden die den Delegationen vor⸗ 
zulegenden Geſetzentwürfe endgültig feſtgeſtellt. 
Dem „Fremdenblatt“ zufolge werden die Dele⸗ 
gationen für die zweite Hälfte des Monats Sep⸗ 
tember einberufen. 

Wien, 9. Mai. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „Budapeſter Korreſpondenz“ ſind 
Verhandlungen der beiden Finanzminiſter Dr. 
Steinbach und Dr. Welerle über die für die 
Valutaregulirung nothwendigen Kreditoperationen 
für jetzt nicht in Ausſicht genommen. Der 
Finanzminiſter Wekerle werde in den nächſten 
Tagen formell, aber nur interimiſtiſch das Han⸗ 
delsminiſterium übernehmen. 

Der Kaiſer hat der Wittwe des heute ver⸗ 
ſtorbenen Handelsminiſters Baroß ſein Beileid 


ausdrücken laſſen. 

ft, 9. Mai. (W. T. B.) Sämmtliche 
Abendblätter würdigen in Extraausgaben in ein⸗ 
gehendſter Weiſe die Verdienſte des verſtorbenen 
Handelsminiſters Baroß. Aus allen Landes⸗ 
theilen und Städten werden Trauerkundgebungen 


gemeldet. 


Belgien. 

Lüttich, 9. Mai. (W. T. B.) Der Ge 
meinderath hat heute zu der Verordnung des 
Bürgermeiſters, durch welche die für den 1. Mai 
geplanten Kundgebungen verboten wurden, feine 
nachträgliche Zuſtimmung ausgeſprochen und 
12,500 Franks zu Belohnungen für die Polizei 
bewilligt. 


- bes berühmten Balneologen Profeſſor Dr. Freſe⸗ 


Feu illeton. 
Wohin reiſen wir diesmal? 


Von S. Flatow. 
[Nachdruck verboten.] 

Sobald der Frühlingsſonne warme Strahlen 
das erſte Grün in Wald und Flur hervorzaubern, 
fangen auch die Unterhaltungen im Familienkreiſe 
und in Geſeuſchaften an, ſich dem Thema der 
ee Aupunmenben, und allgemein 

u ſich mit der Frage: „Wohin reifen 
wir diesmal?“ Bun: Re 

Die Mehrzahl der Erholung und Heilung 
Bedürftigen verfügt aber bekanntlich nur über 
begrenzte Mittel und befindet ſich darum häufig 
in ſchwieriger Lage, wenn ärztlicherſeits umfang⸗ 
reiche Kuren verordnet werden. 

So sinn es im vorigen Sommer dem Rech⸗ 
nungsrath Merſo; er ſelbſt Rheumatiker, ſeine 
Frau mit einem chroniſchen Leiden behaftet und 
eins ſeiner Kinder hochgradig fkrophulös, da 


wurde ihm bange, als fein Arzt entſchied: für Sie 


Alle empfehle ich ein kräftiges Soolbad und wenn 
möglich nachher noch einen kürzeren Aufenthalt 
in ſtärkender Seeluft!“ 

Er ſtudirte nun die Eiſenbahn⸗ und Bäder⸗ 
tarife, rechnete aber als Rechnungsrath ſehr bald 
beraus, daß ſeine Reiſekaſſe den doppelten Anfor⸗ 
ii > nicht entſprach. 

a kam ihm zufällig der Moſſe'ſche Bäder⸗ 
almanach zu Geſicht, und darin fand er in einem 
Artikel über Kammin in Pommern den Ausſpruch 


nius: „Die Kamminer Bohr⸗Soolquelle ſteht der 
Oeynbauſener Quelle I, dem Nauheimer Fr. 
Wilhelmſprudel und der Pyrmonter Soolquelle 
ſehr nahe.“ 


ner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Frank reich. 


Die 25 5 in dem an der „Sklavenküſte“ 
gelegenen Reich Dahome nehmen die allgemeine 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch, zumal dieſes Reich 
u beiden Seiten unmittelbar an Kolonialbeſitz 
ede Staten angrenzt. Es find dies im 
Weſten das deutſche Togogebiet, im Oſten die 
engliſchen Beſitzungen am Niger, zwiſchen denen 
beiden wie ein ſchmaler Streifen eingekeilt Da⸗ 
home liegt. Ueber die Beziehungen dieſer Ge⸗ 
biete zu einander ſei kurz mitgetheilt, daß in 
Folge der Beſtrebungen der Engländer und Fran⸗ 
zoſen um die Herrſchaft über die Länder vom Se⸗ 
negal herunter bis zum Niger und der daraus ent⸗ 
ſtandenen Gefahr für die deutſchen Handelsinter⸗ 
eſſen, welche an mehreren Punkten dieſer gewal⸗ 
tigen Küſte ſich ſehr zufriedenſtellend entwickelt 
hatten, die deutſche Regierung im Jahre 1884 ſich 
veranlaßt geſehen hatte, einen Theil der Sklaven⸗ 
küſte unter ihren Schutz zu nehmen. Es folgte 
bald die Abgrenzung im Oſten gegen das franzö⸗ 
ſiſche Intereſſengebiet, zu dem Dahome ge⸗ 
rechnet wird, nachdem die Portugieſen ihre 
ſchattenhafte Schutzherrſchaft über das Land auf⸗ 
gegeben hatten, und im Jahre 1890 wurde auch 
mit England weſtlich eine Grenzlinie bis zum 
Wolta feſtgeſetzt. Die franzöſiſche Kolonie Da⸗ 
3 Pie De ver⸗ 
waltet und hat drei Haupthafenorte, Groß⸗Popo 
Weida und Portonovo. fe e 
Daß von einem politiſch gefeſtigten Beſitz⸗ 
ſtande in Dahome franzöſiſcherſeits nicht geſprochen 
werden kann, zeigen die Meldungen aus euerer 
Zeit über das Vorgehen des Königs von Dahome 
gegen die franzöſiſche Herrſchaft. Der König Be⸗ 
hanzin erkenut die Herrſchaft irgend eines euro⸗ 
väiſchen Staates zwiſchen Wolta⸗Fluß im Weſten 
und dem Niger im Oſten 8 nicht an. 
Thatſächlich herrſcht er auch im Innern dieſes 
„Königreich Dahome“ genannten Gebiets ohne 
Beſchräukung und hat die Franzoſen und Euro⸗ 
päer nicht nur von dort vertrieben, ſondern fein 
Augenmerk ſchon auf die Küftenpläge gerichtet, 
von denen Porto Novo einem unverbürgten Ge⸗ 
rücht zufolge bereits dem Negerkönig in die Hände 
gefallen ſein ſoll. 

Die Hauptſtadt Dahomes iſt Abome, etwa 
20 deutſche Meilen von der Küſte entfernt im 
Innern liegend, unweit des Fluſſes Wheme, der 
bei Porto Novo in die Lagune Denham mündet; 
ſüdlich davon bildet der Ort Kotonu den Hafen⸗ 
ort dieſes Gebietes. Abome ſoll zwiſchen 30,000 
und 50,000 Einwohner beſitzen. Es iſt ein nach 
Negerbegriffen ſtark befeſtigter, mit Wall und 
Graben verſehener Platz, der nur 6 Thore auf⸗ 
weiſt. Die mehrere Meter hohen Erdwälle ſind 
mit Menſchenſchädeln gekrönt. Hier in der Haupt⸗ 
ſtadt finden die ſcheußlichen Menſchenſchlächkereien 
ſtatt, die als Sühnopfer den Manen hervorra⸗ 
gender Verſtorbener dargebracht werden. 

„Die franzöſiſchen Streitkräfte vor den Küſten⸗ 
ſtädten, mit denen man bisber dem Vordringen 
ver Dahomeer nur entgegentreten konnte, ſind 
überaus ſchwache. Ende März hatten die Fran⸗ 
ofen in Kotonu und Porto Novo 750 Mann 

ruppen, nämlich 1 Bataillon Hauſſa⸗Schützen 
von 450 Mann, 280 ſenegaleſiſche Schützen und 
20 europäiſche Artilleriſten. Dieſe vertheilten 
ſich ſo, daß 400 Mann auf Porto Novo und 250 
Mann auf Kotonu kamen. Die Lage hat ſich 
ſeitdem wenig geändert. Jetzt iſt Ballay, der 
Gouverneur von Franzöſiſch⸗Guinea, mit Er⸗ 
mächtigung des Uuterſtaatsſekretärs der Kolonien 
in Kotonu eingetroffen. Er hat 60 ſenegaleſiſche 
Schützen auf dem Aviſo „Brandon“ mitgebracht. 
In Konakry, der Reſidenz des Gouverneurs, blie- 
ben noch 30 ſenegaleſiſche Schützen zurück, die 
ſich den 130 Mann anſchließen werten, die ſich 
in Dakar nach Kotonu eingeſchifft haben. Der 
Aviſo „Brandon“ (2 Kanonen und 4 Revolverge⸗ 
ſchütze) ift das einzige Kriegsſchiff, das für den 
Augenblick Kotonu unterſtützen kann. Porto Novo 
iſt nicht befeſtigt, aber es iſt in einem Umlreis 
von 8 bis 10 Km. von kleinen Forts umgeben, 
die ſich ungefähr dret Wochen bis einen Monat 
halten können. Die geſammte franzöſiſche Streit⸗ 
macht bezifferte ſich nur auf 800 Mann. Das 
Hauptquartier iſt Kotoun. Vor Kurzem verließ 
der Kreuzer „Arethuſe“ mit dem Kontreadmiral 
Abel Delibran an Bord Breſt. Man glaubt 
der Kontreadmiral ſei beſtimmt, den Oberbefehl 
im Zuge gegen . übernehmen. 

Paris, 9. Mai. Die italieniſche Miniſter⸗ 
kriſe beſchäftigt natürlich alle Vile, a 15 5 
Blätter empfehlen in mehr oder weniger deut 
licher Form das Gegenmittel: Austritt Italiens 
aus dem Dreibund. Der eine nennt es „natio⸗ 
nale Kriſe“, der zweite „militäriſche Kriſe“, der 
dritte droht dem König Umberto mit der Revo⸗ 
(ution, aber, wie gejagt, alle gelangen fie zu 
demſelben Schluß, freuen ſich ſchon im Voraus 
des Zuſammenbruchs des „triplice“, an den ſich 


gänglich und frei von jener philiſterhaften Schwer⸗ 


fälligteit find, die man häufig bei Kleinſtädtern übl 


antrifft. 
Angenehm überraſcht wurde er ferner durch 
die von anderen Badeorten ſich vortheilhaft unter⸗ 


Ferner erſah er aus genanntem Buche, daß scheidenden ſehr billigen Preiſe für Wohnung, 


Kammin in Pommern ganz dicht an der Oſtſee 
liegt und von dem ſogenannten „Bodden“ um⸗ 
ſpült wird; es iſt dies eine mächtige acht Kilo⸗ 
meter breite Ausbuchtung der Dievenow mit 
meeresähnlichem Wogengang, ſo daß die Stadt 
an von allen Seiten der ozonreichen 

eeluft zugäugig iſt und darum auch eine 
angenehme faſt ſtets gleichmäßige Mitteltempe⸗ 
ratur hat. f 

Hier fand ſich alſo alles vereint, was ihm 
der Arzt verordnet hatte, und dieſer beſtätigte ibm 
dann ausdrücklich die ihm wohlbekannte Vorzüg⸗ 
lichkeit der Kamminer Soole und machte ihn 
ferner aufmerkſam auf die gleihfatis bort vor- 
handenen ganz vortrefflichen Moorbäder. 

Die Kamminer Bäder ſind Eigenthum der 
Stadt und ſtehen unter direkter Aufſicht der 
ſtädtiſchen Behörden, welche für eine muſterhafte 
Verwaltung dauernd Sorge tragen und im All⸗ 
gemeinintereſſe der Kommune auch darauf hin⸗ 
wirken, daß den Badegäſten der Aufenthalt nach 
jeder Richtung angenehm gemacht wird. 

Dies empfand der „Herr Rath“ gleich bei 
ſeinem Eintreffen in dem von ihm voraus be⸗ 
ſtellten Logis, das ihm (wie allen Anfragenden) 
dom Magiſtrat ſelbſt in zuvorkommendſter Art 
nachgewieſen wurde; die Wirtbsleute empfingen 
ihn und die Seinigen ſehr freunplich, wie denn 
die Kamminer im Großen und Ganzen ſehr um⸗ 


Verpflegung, Kur 1c. 2C. Und alle dieſe Umſtände 
e von vornherein gute Stimmung und 
ohlbehagen! ; 

Wie Hauptbeſtandtheile der Kamminer Soole: 
Chlornatrium, Jodbromnatrium, Jodmagneſtum, 
kohlenſaures Eiſenorydul und kohlenſaures Lithion 
— machen dieſelbe mit weiterem Kohlenſäure⸗ 
zufat auch für Trinkluren ſehr geeignet und wer 
den dieſe namentlich gegen chroniſchen Lungen⸗ 
katarrh mit Erfolg angewandt. 

Die vier am Orte anſäſſigen Aerzte find in 
Folge ihrer langlährigen Beobachtungen der 
Kamminer Sool⸗ und Moorbäderwirkungen zur 
Entwickelung ganz vortrefflicher Heilmethoden ge⸗ 
langt und baden beſonders auch bei Kinderkrank⸗ 
heiten (Strofuloſe, Rachitis, chroniſchen Haut⸗ 
krankheiten 1c.) überraschend günftige Kuren zu 
verzeichnen, fo daß Kammin unbedingt ein Rinder» 
bad par excellence. genannt werden kann. 

Hierzu tragen im Uebrigen die ſchon erwähn⸗ 
ten ſehr billigen Ortspreiſe bei; es koſtet z. B. 
ein Soolbald für Kinder nur 50 Pfg. und für 
Erwachſene 75 Pfg. bis 1 M. je nach der Tages⸗ 
eit; — vollſtändige Penſion erhält man ferner 
für 3 bis 4,50 M., zu letzterem Preiſe ſelbſt 
verwöhnteren Anſprüchen genügend. 

Sieben Hotels und Gaſthöfe, ſowie zahlreiche, 
nahe den Bädern befindliche Privatwohnungen 
find zur Aufnahme von Gäſten bereit und 


Dienstag, 10. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


in ihrer Fantaſie Vorgänge ketten, die man 
ſchwerlich als „friedliche“ bezeichnen kann. Kurz⸗ 
um, man ſieht in der finanziellen Noth Italiens, 
die es zur Herabſetzung ſeiner Heeresſtärke zwin⸗ 
gen werde, das Vorſpiel 45 dem großen „Gerech⸗ 
tigfeitsakt“ — der Rückgabe Elſaß⸗Lotztingens. 
Entwickelte doch noch vor wenigen Tagen ein Blatt 
den Gedanken, letztere ſei lediglich eine Geldfrage. 
Wer den letzten Groſchen in der Taſche behalte, 
werde der Herr der Situation fein. Wie dieſe Auf⸗ 
faſſung mit der vielgerühmten Friedensliebe der fran 
zoͤſiſchen Nation in Einklang zu bringen ift, weiß 
ich nicht. Daß eine Abrüſtung von Italien noch 
längſt nicht zur Rückgabe von Elſaß⸗Lothringen 
führen würde, begreift man nicht und wird man 


nie begreifen. f 
Italien. 


Rom, 9. Mai. Von Crispi naheſtehender 
Seite erfahre ich, daß ſowohl Zanardelli wie 
auch der Senatspräſident Farini heute dem König 
angele entlich anempfohlen haben, Crispr mit der 
Bildung des neuen Kabinets zu betrauen. Die 
Entſcheidung des Königs wird mit der größten 
Spannung erwartet, da gewiſſe eiuflußreiche 
Hofkreiſe, denen Crispi ſtets ein Dorn im Auge 
war, gegen Crispis Ernennung intriguiren. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 9. Mai. (W. T. B.) Die 
Angeſtellten der hieſigen Pferdebahn, welche in 
einen Streik eingetreten waren, haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Mai. Es kann wohl jetzt kein 
Zweifel mehr darüber walten, daß das Derby⸗ 
Pferd des Herzogs von Weſtminſter, Orme, ver⸗ 
giftet worden iſt. Der Herzog war von Anfang 
an davon überzeugt und leitete ſofort die nöthi⸗ 
gen Schritte zum Aufſpüren der Verbrecher ein, 
zu welchem Zweck er bekanntlich auch eine Be⸗ 
lohnung von 20,000 Mark ausgeſetzt hat. Der 
Trainer Mr. Porter leugnete erſt ſtandhaft die 
Möglichkeit einer Vergiftung und ſchloß ſich der 
Anſicht des Zahnarztes an, der die Erkrankung 
des edlen Pferdes durch das angebliche Vorhan⸗ 
denſein einer Fiſtel in der linken Unterkiefer zu 
erklären ſuchte. Der Thatbeſtand jedoch iſt fol⸗ 
gender: Am Donnerſtag, den 21. v. M., hatte 
Orme in der beſten Verfaſſung ſeinen Morgen⸗ 
galopp zurückgelegt. Er leerte ſeine Krippe mit 
dem beſten Appetit und wurde um 12 Uhr Mit⸗ 
tags noch von Porter beſonders in Augenſchein 
genommen, ohne eine Spur von Mißbehagen 
oder Unwohlſein zu verrathen. Dann wurde der 
Stall ſorgfältig verſchloſſen und erſt um 5 Uhr 
wieder von Porter beſucht. Das arme Thier 
hatte augenſcheinlich ſchon ſchwer gelitten, ein 
ſchleimiger Geifer floß aus dem Maule, die 
Sell welche ſtark entzündet war und auf jeder 

eite eine Geſchwür aufwies, hing ihm weit 
aus dem Maule und auch der Gaumen war ſtark 
entzündet. Trotz der zeitlichen Entdeckung und 
aller Maßregeln wird Orme wobl kaum zum 
Derby wieder geſund und rennfähig ſein. Es 
ſtaund aber noch ein anderes Rennen in Frage, 
„das zweitauſend Guineas“, in welchem Orme 
ſicher geſiegt haben würde; große Summen 
waren auf ihn gewettet, und ſind verloren — 
und gewonnen worden. Das Motiv zu dieſem 
Schurkenſtreich iſt alſo nicht weit zu ſuchen. 
Hier drängte ſich das Publikum förmlich, auf 
ein Pferd für zwei Rennen gleich zu wetten, als 
Sohn des berühmten Ormonde und Großſohn 
des nicht weniger berühmten Bend'or ſchien 
Orme an und für ſich eine gute Chance zu 
bieten. Dazu kam noch, daß das Vertrauen, 
welches das Publikum zu dem Herzog hat, und 
deſſen offen ausgeſprochenes Vertrauen in ſein 
Pferd. Wenn ſich nun ein Buchmacher oder ein 
Konſortium von Bnchmachern, denn einer hätte 
nichts erreichen können, das Streichen des Pferdes 
aus beiden Rennen ſichern konnte, ſo war eine 
Menge Geld zu verdienen. Es giebt aber leider noch 
andere Wege, aus einem ſolchen Wegbleiben eines 
Rennpferdes Nutzen zu ziehen. Man kann darauf 
verſichern und wenn man dabei anſtatt einer 
entfernten Möglichkeit, ſich die Gewißheit ver 
ſchafft hat, fo iſt das Rechenexempel leicht. 
Thatſächlich ſoll Jemand bei Lloyds das Weg⸗ 
bleiben des Pferdes verſichert haben, und zwar 
auf die Summe von 10,000 Lſtr., wofür er 21 
Ltr, für das Hundert Prämie bezahlen mußte. 
Ob dies zur Entdeckung der Thäter führen wird, 
ſteht noch zu bezweifeln, da der Verſicherer mög⸗ 
licherweiſe bona fide handelte, indem derartige 
große Poſten durchaus nicht ſelten vorkommen 
Verdächtiger erſcheint der Umſtand, daß ein eng⸗ 
liſcher Buchmacher zwei Tage vor der Erkran⸗ 
kung Ormes in einem großen Weitklub in Am⸗ 
ſterdam zahlreiche Wetten gegen Orme zum 
Preiſe von 3 gegen 1 legte, während zu der Zeit 
in England auf Orme gewettet wurde. 
PPP c TER ER FEREREER ED 
kräftige ſchmackhafte Küche iſt in Kammin orts⸗ 
üblich. 


Das in großem Stile angelegte Soolbadhaus 
ſteht mitten in einem — ſchönen 
Parke; — in dem impoſanten Mittelbau befinden 
ſich die Warteſäle, Rauch⸗ und Leſezimmer, und 
in den Seitenflügeln die hellen luftigen Bade⸗ 
zellen; die Wannen, zum Theil aus Porzellan, 
ſind außergewöhnlich geräumig, und die Erwär⸗ 
mung der Soole wird mittelſt Dampf bewirlt. 

Die Bereitung der Moorbäder erfolgt in 


Kammin nach einem ſich beſtens bewährt habenden] ber 


Verfahren; das ſtark eiſenhaltige Moor wird zer⸗ 
ſtückelt, geknetet und dann durch Rühren zertheilt, 
während Dämpfe von unten in die Maſſe ein⸗ 
ſtrömen, wodurch die Wirkſamkeit des Moorbades 
weſentlich geſteigert wird. — Ein Inhalations⸗ 
kabinet befindet ſich gleichfalls in der Anſtalt, 
1 wird von geprüften Perſonal aus⸗ 
geübt. 

Neben dem Soolbade iſt eine Heilſtätte für 
Berliner und in dem benachbarten Dievenow 
eine ſolche für Stettiner Ferienkolonien eingerich⸗ 
tet, welche zuſammen von einigen Hundert Kin⸗ 
dern jährlich beſucht werden und glänzende Be⸗ 
sr für die Wirkſamkeit der Kamminer Quelle 
iefern. 

Die 6000 Einwohner zählende Stadt ift auf 
einer inſelartigen Anhöhe erbaut und ragt male⸗ 
riſch aus der weiten Waſſerfläche des Boddens 
empor, umgeben von ſchmucken Anlagen; von den 
Kirchen iſt der im zwölften Jahrbundert errichtete 
Dom hiſtoriſch merkwürdig durch Architektur und 
eine koſtbare Reliquienſammlung. 


Im Scolbadpark konzertirt die Kurkapelle 


| London, 9. 


ſcher Stiftungen, und am 
vier Uhr endlich wird ein großer Volkszug, an 
deſſen Spitze ſich die Stadtverwaltung befindet, 
dem Königspaar ihre Huldigung darbringen. Wie 
wir bei dieſer Gelegendeit bemerken wollen, kann 
in nicht gi ferner Zeit, am 28. Juli 1894, das 
däniſche 

Hochzeit feiern. 


Vo 
Zollſätze niedriger normirt hatte, 
rungsvorlage. 


der Wente n iſt die Fracht für 
Staatsbahnen, das nach den Fettviehmärkten in 
Malmö behufs Ausfuhr nach Deutſchland 
portirt werden ſoll, für ein Rind auf ein Achtel 
einer vollen Wagenladung und für ein Schaf oder 
ein Schwein ur zwei Drittel des geltenden Tas 
rifs herabgeſetzt worden. 


nehmlichkeiten hat 
Soolbädeen den Vorzug der Meeresnähe; 
fünf Mal hat man täglich Gelegenheit, in 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd E 

Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. : u 


Elberfeld W. Thienes, Greiß- 


: ae 
Mai. (W. T. B.) Dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Sanſibar von 
heute gemeldet, von dem Tode Emin Paſcha's ſet 
dort nicht das Geringſte bekannt; g 
habe nur verlautet, daß Emin Paſcha erkrankt 
geweſen ſei. N 
London, 9. Mai. (W. T. B.) Nach einer 
Verordnung des Ackerbauamtes find die bei Aus⸗ 


bruch der Maul⸗ und Klauenſeuche verfügten 


Beſchränkungen, betreffend den Viehtrane port 


nach der Graffchaft London, ſowie in und aus 
derſelben, von heute ab aufgehoben. Man will 
aus dieſer Maßregel, die jedoch das Einfuhr ⸗ 
verbot nicht berührt, 
Seuche ſchließen. 


auf eine Abnahme der 


Dänemark. 


Kop en, 8. Mat. Seitens der Haupt⸗ 


enhag 
ſtadt, die zu feſtlichen Veranſtaltungen zur Feier 
der goldenen Hochzeit des däniſchen Königspaares 
35,000 Kronen ausſetzte, find jetzt die nötbigen 
Beſtimmungen getroffen worden. Danach ſollen 


die öffentlichen Plätze, die das Königspaar am 


Donnerſtag, den 26. Mai, auf dem Wege von 
Amalienborg zur Schloßkirche und von dort nach 


dem Palais berührt, geſchmückt werden. Auf dem 


Höibroplads wird eine Ehrenpforte errichtet, wo 


die Stadtoerwaltung das Königspaar bei feiner: 
Rückkehr vom Gottesdienſt im Namen der Haupt⸗ 
ſtadt begrüßt. Ferner ſollen das Rathhaus, ſowie 
der Gammel und der Stütorp geſchmückt werden, 
und am Nachmittag wird vom Rathhauſe herab 
eine Muſikkapelle ihre Weiſen ertönen laſſen. Am 
Abend wird Kopenhagen illuminirt ſein. Zur 


Der des Tages veranlaßt die Stadt auf ihre 


oſten eine Speiſung ſämmtlicher Inſaſſen ſtädti⸗ 
Sonntag Nachmittag 


ronprinzenpaar das Feſt der ſilbernen 


Schweden und Norwegen. 
olm, 9. Mai. (W. T. B.) Der 


Reichstag berieth vorgeſtern und heute die indn⸗ 
ſtriellen Zölle. 
Weſentlichen die Vorſchläge der Regierung an. 
die 18755 Kammer dagegen ſprach 


Die erſte Kammer nahm im 


ch für die 
chläge des Ausſchuſſes aus, welcher die 
als die Regie⸗ 


Zufolge Verfügung 
eh auf den 


Im, 9. Mai. 


trans- 


Nuß land. 
5. Mai. Die Kommiſſion, 


Petersburg, 
welche vor einiger Zeit deim Miniſterium der 
Reichsdomänen wegen Errichtung eines Meliora⸗ 
tionskredits zuſammenberufen wurde, hat ſoeben 
einen Entwurf ausgearbeitet, deſſen Grundzüge 
weſentlich in Folgendem beſteben: Darleh 
den ertheilt zunächſt zur Verbeſſerung der Lan⸗ 
deskultur, ſei es durch Ent⸗ oder Bewäſſerungs⸗ 
arbeiten, durch Reinigen von Wäldern und au⸗ 
deres Aehnliches; ferner, um eine Verbeſſerung 
des lebenden und todten Inventars i 
ren; zur Ausführung landwirthſchaftli 
ten, namentlich zur Her 
ſtalten, welche beſtimmt find, landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe zu Induſtriezwecken zu 
endlich zur 
ſchaft im Allgemeinen. Die Darlehen können er⸗ 
halten ſowohl einzelne Perſonen, als Korpora⸗ 
tionen, ländliche ſowohl als ſtädtiſche (voraus⸗ 
geſetzt, daß letztere grundbeſitzlich find). Den 
Landſchaften liegt es ob, die Darlehen, welche zu 
Inventarzwecken erhoben werden, den betreffenden 
Berjonen zu übermachen, und andererſeits ver⸗ 
wenden ſie von ſich aus die Summen, welche 
zur Hebung der Landwirthſchaft im Kreiſe reſp. 
im allgemeinen Gouvernement beſtimmt ſind. 
In dieſem Falle haftet die Laadſchaft der Regie⸗ 
rung gegenüber als Schuldnerin, während ſie 
ſonſt als Vermittlerin des Geſchäfts, gewiſſer⸗ 
maßen als Vertreterin der Regierung thälig iſt. 
Wenn die Landſchaft ein Darlehen zu allgemeinen 
Zwecken erhebt, ſo darf ſie das Geld nicht ſelbſt 
empfangen, ſondern erhält es durch ein beſonderes 
ad hoe eingeſetztes Komitee, eine Art Ober⸗ 
behörde, welche unter dem Vorſitze des Gouver⸗ 


en wer⸗ 


Bau- 
ſtellung techniſcher Au⸗ 


bearbeiten; 
bung aller Zweige der Landwirty⸗ 


neurs aus dem Gouvernements⸗Adelsmarſchall, 


dem Vorſitzenden der Gouvernements⸗Landſchafts⸗ 
verſammlung und einer ganzen Anzahl von Ver⸗ 
tretern des Miniſteriums der Reichsdomänen und 


und Abends finden in Gartenetabliſſements ver- 
ſchiedentliche Unterhaltungen ſtatt; für Angel⸗ 
ſport und Bootfahrt iſt ferner überaus viel Ge⸗ 
legenheit. 


Außer dieſen am Orte ſelbſt befindlichen An⸗ 
Kammin nun vor anderen 
halb; 
ſtündiger Dampferfabrt nach den Oſtſeebädern 
Oſt⸗ und Berg⸗Dievenow zu gelangen, die wüäh⸗ 
rend der hohen Saiſon tauſende von Gäſten be⸗ 


bergen. 

Schließlich noch eine Notiz über die Reiſe⸗ 
gelegenheiten nach Kammin: 

Zum Beginn (1. Juni) der kommenden Sai⸗ 
fon ſoll die Bahn Gollnow⸗Kammin exöffnet 
werden, wodurch dann letzteres in 5½ Stunden 
von Berlin zu erreichen ſein wird. 

Nur wenig länger dauert die viel angeneh⸗ 
mere Dampfſchifffahrt von Stettin über das 
Haff nach Kammin, und iſt dieſe den Binnen ⸗ 
1 als eine herrliche Waſſerpartie zu em⸗ 

n 
* Nach alledem dürfte wobl für ſebr viele 
Sool⸗ und Moorbadbeſucher, die auch ſlärkende 
Seeluit genießen wollen, auf die Frage: „Wohin 
reiſen wir diesmal?“ — die Antwort "Ta 
— nach Kammin in Pommern! und Niem 
wird bedauern, dieſem Rufe gefolgt zu ſein. 


_ 


“a 
EN 


der Finanzen beſtehen fol. Cine wichtige Rolle 
ſpielen im Komitee zwei offizielle Feldmeſſer und 
der ſogen. Regierungsagronom. Außer den er⸗ 
wähnten Perſonen können Sachverſtändige zu den 
Sitzungen hinzugezogen werden, wenn der Vor⸗ 
figende ſolches für nöthig findet. Alle Angelegen- 
heiten, welche die Erhebung einer Anleihe nicht 
über 10,000 Rubel betreffen, entſcheidet das Gou⸗ 
vernementekomitee endgültig von ſich aus, in an⸗ 
dern Fällen muß man eine Beſtätigung des Do⸗ 
mänenminiſteriums einholen. Die Höhe des zu 
ertheilenden Darlehns richtet ſich nach dem 
Werthe der vorzunehmenden Verbeſſerung; die 
Schuld wird im Laufe von 41 Jahren ge⸗ 
tilgt. Endlich ſoll eine genaue Regierungs⸗ 
kontrolle darüber ſtattfinden, daß die vom Ritter⸗ 
utsbeſitzer gewünſchten Verbeſſerungen auch that⸗ 

ächlich vollführt werden. Sache des bereits 
erwähnten Regierungsagronomen wird es ſein, 
diefe Aufſicht mit den ihm unterſtellten Sach 
verſtändigen zu führen; falls der Schuldner feinen 
Verpflichtungen nicht nachkommt, kann das 
Gouvernements⸗Komitee die Ausführung der Ver⸗ 
beſſerungen auf deſſen Koſten von ſich aus vor⸗ 
nehmen laſſen oder eventuell die Beitreibung der 
ganzen dargeliebhenen Summe verfügen. — Aus 
dem Entwurfe erſieht man jedenfalls, daß die 
Regierung ihr bekauntes Bevormundungsſyſtem 
terbei in ſehr hohem Grade zur Anwendung 

ringt. Es läßt ſich allerdings nicht in Abrede 

ſtellen, daß die Erfahrungen, welche man früher 
hinſichtlich mancher Inſtitute gemacht hat, die in 
wohlmeinender Abſicht ins Leben gerufen worden, 
wie die Bodenkreditbanlen, Adelsagrarbank, der 
Regierung ein Recht geben, den Selbſtverioal⸗ 
tungs- und wirthſchaftlichen Fähigkeiten ihres 
innerruſſiſchen grundbeſitzenden Adels zu miß⸗ 
trauen; ob aber die Sache un beſſer werden 
wird, bleibt gleichwohl ſehr zweifelhaft. Immer 
und immer wieder muß es hervorgehoben werden, 
daß die notoriſche Beſtechlichkeit des ruſſiſchen 
Regierungsbeamten den ganzen Staatsorganismus 
untergräbt, und wenn käufliche Beamte die Auf⸗ 
cht über wichtige finanzielle Operationen führen 

ollen, ſo iſt es faſt beſſer, daß eine Kontrolle 

rhaupt nicht beſteht. Alle Anzeichen ſprechen 


jedenfalls dafür, daß der neue Meliorationskredit, 


welcher vom Reichsrath wohl demnächſt zum Ge⸗ 
ſetz erhoben werden wird, kanm eine Beſſerung 
der wirthſchaftlichen Kalamitäten auf dem Lande 
zu bewirken im Stande iſt. 

Neben dem von der Regierung ausgehenden 
Beſtreben, der Landwirthſchaft beizuſpringen, wird 
in Petersburg ein anderer von privater Seite 

ehender Plan lebhaft beſprochen, welcher die 
Errichtung einer „Fabrikanten⸗Bank“ betrifft. 
Außer gewöhnlichen Bankoperationen ſoll dieſes 
Juſtitut in erſter Linie den Zweck verfolgen, 

abrikan en Kredit zu gewähren und den Ver⸗ 
auf von Gewerbeanlagen, Fabriken u. dergl. m. 
u vermitteln. In den induſtriellen Kreiſen der 
uptſtadt wird dieſer Plan mit großer Freude 
grüßt, da die bisherige Abweſenheit einer der⸗ 
artigen Kreditinſtitution ſich außerordentlich fühl⸗ 
bar machte. Man hofft das Unternehmen noch 
im Laufe dieſes Jahres ins Xeben treten zu ſehen, 
das Grundlapital iſt bereits vorhanden und wenn 
die neue Bank ihrer geſtellten Aufgabe treu 
bleibt und gut verwaltet wird, ſo kann man ihr 
eine grobe Zukunft vorherſagen. 
Jn den letzten Tagen find auf Verfügung 
des offiziellen Nothſtands große Pferdetransporte⸗ 
Komitees in die Hungergouvernements abgegangen, 
welche unter die Bauern behufs Beſtellung ihrer 
Felder vertheilt werden ſollen. 

Petersburg, 9. Mai. (W. T. B.) Die 
Verbindung des Hafens von Kronſtadt mit der 
offenen See iſt wieder hergeſtellt; geſtern find 
bereits drei Dampfer vor Kronſtadt eingetroffen. 


Amerika. 


Bekanntlich wollen die Nordamerikaner 
auf der Weltausſtellung in Chicago arch eine 
ethnographiſche Sammlung zeigen, welche mög⸗ 
lichſt viele Erinnerungen au die Zeit der Ent⸗ 
deckung Amerikas durch Columbus aufweiſt. Sie 
find dabei naturgemäß auf die Unterſtützung durch 
die Nationen der alten Kulturwelt angewieſen. 
Einige der letzteren haben denn auch ihre Unter⸗ 
ftügung in bereitwilliger Weiſe augelant. So 
will Spanien eine Nachbildung des Schiffes, auf 
welchem Columbus die erſte Ueberfahrt unter⸗ 
nommen hat und Norwegen eine ſolche von einem 
Wikingerſchiff hinüberſenden. Auch Deutichland 
wird ſich an der Beſchickung dieſer Sammlung 
betheiligen. Es iſt bereits in Ausſicht genommen, 
einige auf die Entdeckung bezügliche Bilder, 
Karten und Büſten hinüberzuſchicken. Außer⸗ 
dem iſt es wahrſcheinlich, daß eine Kopie des 
Behaimſchen Globus nach Chicago gelangt. Wie 
wir hören, will man indeſſen noch nach auf die 
Fee Amerikas bezüglichen Karten, Urkunden 
u. ſ. w. bei den verſchiedenen deutſchen Bibliotheken 
nachforſchen und wenn möglich dieſe im Original 
oder in Kopie nach Chicago hinüberbringen. 
Waſhington, 8. Mai. Auf Veranlaſſung 
des Staatsſekretärs hat man verſucht, die Stimmung 
des Kongreſſes darüber zu ſondiren ob ſie der 
Einverleibung der hawailſchen Juſeln günſtig ſei. 
Der Gegenſtand wurde geſtern bei einem Meeting 
des Komitees für auswärtige Angelegenheiten im 
Repräſentantenhauſe unter dem Vorſitz vom 
Kongreßmitglied Blount aus Georgia beſprochen. 
Die leitenden Komitee⸗Mitglieder ſollen ſich gün⸗ 
ſlig über den Plan ausgeſprochen haben. Als 
ae für die Einverleibung wurde der 
mſtand anzeführt, daß die Saudwich⸗Inſeln 
von San Francisco aus innerhalb einer Woche 
zu erreichen ſeien und daß es wünſchenswerth ſei, 
einen solchen wichtigen ſtrategiſchen Punkt im 
Beſitz der Vereinigten Staaten zu wiſſen. Es 
wurde beſonders hervorgehoben, daß man dieſe 
Inſeln nicht in den Beſitz von England gelangen 
laſſen dürfe, eine Eventualität, die bei dem jetzi⸗ 
u unſteten Zuſtande ber Infeln leicht eintreten 
nne. Wie verlautet, ſei die Anregung zu die⸗ 
ſem Schritt von Hawaii aus bei der Regierung 


erfolgt. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 10. Mai. Von der Strafkammer 3 
hieſigen Landgerichts wurde geſtern der 
hrer Schievelbein aus Roſengarten bei 
Altdamm wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 4], 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Wegen Meſſerſtechens hatte ſich heute vor 
der Strafkammer 1 hieſigen Landgerichts 
der Arbeiter Hermann Holldorf aus Neuen⸗ 
ER verantworten. H. hatte am 10. Januar 
d. J. einem Knecht, mit welchem er ſchon zu 
Neujahr einen Streit hatte, das Meſſer in den 
Rücken geſtoßen, ſo daß der Menſch 8 Tage lang 
krank und arbeitsunfähig war. Es traf den An⸗ 
geklagten eine Gefängnißſtrafe von 1¼ Jahren. 
* Der „Patriotiſche Krieger » Verein“ hat 
auf bie vom 6. d. M. an Se. kaiſerl. u. königl. 
Er den Kronprinzen gerichtete Glückwunſch⸗ 
epeſche folgende Antwort erhalten: 

„Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der 
Kronprinz laſſen für den freundlichen Glück⸗ 
wunſch beſtens danken. 

von Falkenhahn, Major.“ 


Nack und Bäckermeiſter Zimmermann zu Alt. 
damm die außerhalb der Stadt belegenen 
Scheunen mit Vorrath niedergebrannt, 
letzterem ſind auch noch 50 Meter Buchenholz 
mitverbrannt. a 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Kramſta 
zu Stralſund iſt zum Regierungsrath ernannt. 

— In der großen Wollweberſtraße wurde 
geſtern Nachmittag ein 4 Jahr altes Kind durch 
den Wagen eines Handelsmanns überfahren. 
Das Rad ging dem Kinde über den Kopf und iſt 


die dadurch herbeigeführte Verletzung eine ſehr Teufels austreibung, 


ſchwere. 

— Das Alterthumsmuſeum im 
königlichen Schloſſe bleibt wegen der Anweſenheit 
des Kaiſerpaares am Sonntag geſchloſſen. 

— Im Bellevue⸗Theater wird am 
Donnerſtag die Sommerſaiſon eröffnet und wird an 
tiefem Tage zum erſten Male die neu engagirte 
Kapelle konzertiren, deren Leitung Herr Haus 
Schirmer, ein Sohn des Herrn Dir. E. Schirmer 
übernimmt. Im Theater gelangt nach längerer 
Pauſe wieder die erſte Operettea⸗Vorſtellung zur 
Aufführung, in welcher ſich zwei neue Sängerinnen 
vorſtellen, Frl. Hellmuth als „Harriet“ und Frl. 
Kattner als „Molly“. 

— Die Eröffnung der Bahnſtrecke Gollnow⸗ 
Wollin⸗Kammin wird erſt im Laufe des Monats 
Juli erfolgen. 

— Bei dem vorgeſtrigen Feuer in Damerow 
bei Greiſenhagen iſt auch ein junger Menſch von 
ungefähr 16 Jahren zu Schaden gekommen. 
Derſelbe hatte auf dem Hausboden geſchlafen, und 
als er von dem Lärm erwachte, ſchlugen die 
Flammen ſchon um ihn ber, er rettete ſich zwar 
noch vor dem ſicheren Tode, doch hat er, da hinter 
ihm das Dach zuſammenſtürzte, erhebliche Brand⸗ 
wunden am Kopf und an der rechten Hand da⸗ 
vongetragen. 

— Frau M. Gawron bierſelbſt hat 
Batent auf eine Lamellen⸗Reibungskuppelung 
mit Ein⸗ und Ausrückung durch Zahnklinken er 
halten. — Von den Herren J. Gawron und L. 
Böhm hierſelbſt iſt ein Patent auf einen zerleg⸗ 
baren Bock⸗Krahn zum Auf⸗ und Abfatteln von 
Lagerfäſſern angemeldet. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Wind: 
fleiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,00—1,10 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine 
fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1.60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,60 Mark, Keule 1.40 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Spock 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Flein ſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 9. Mai. Von den hieſigen Stadt⸗ 
verordneten wurde heute Herr Fabrikbeſitzer Elsner 
zum Stadtrath gewählt, die Amtsperiode des⸗ 
elben läuft bis zum 29. Juni 1893. 
Greifswald, 9. Mai. Ueber den Nachlaß 
des im Jahre 1887 verſtorbenen kgl. Eiſenbahn⸗ 
Werkſtätten⸗Vorſtehers Th. Klawitter iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt 
Rechtsanwalt Droyſen. Anmeldefriſt: 18 Juni. 
VBütow, 8. Maj. Im Steinhauerſchen 
Hotel hielt geſtern Nachmittag der hieſige land 
wirthſchaftliche Verein eine Sitzung ab, in der 
die vom Reichstage eingegangene Antwort auf 
eine im Februar d. J. eingereichte Petition be⸗ 
treffend die Abänderung des Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes bekannt gegeben wurde. 
Die Petition iſt dem Herrn Reichskanzler als 
Material für die demnächſtige Reviſion dieſes 
Geſetzes überwieſen worden. Nachdem ein land⸗ 
wirthſchaftlicher Kalender empfohlen und eine 
Einladung zum Abonnement auf das Archiv des 
deutſchen Landwirthſchaftsrathes mitgetheilt wor⸗ 
den war, verlas der Vorſitzende, Herr Kuſchel⸗ 
Damerkow, eine Zuſchrift des Vereins deutſcher 
Landwirthſchafts⸗Beamten. Von letzterem Verein 
ſoll zunächſt ein Statut eingefordert werden und 
dann in der nächſten Vereinsſitzung in der ange⸗ 
regten Sache ein Beſchluß herbeigeführt werden. 
Eine Verfügung des Ober⸗Präſidiums der Pros 
vinz Pommern, betreffend die Einführung und 
Beschäftigung arbeitsloſer Arbeiter aus den weſt⸗ 
lichen Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie⸗Bezirken, wurde 
zur Kenntniß gebracht. Nach längerer Debatte 
lehnte die Verſammlung die Einführung ſolcher 
Arbeiter in den hieſigen Kreis ab. Ein gegen⸗ 
Pleiten Austauſch von Erfahrungen, die man mit 
Melkmaſchinen gemacht, knüpfte ſich au ein Re⸗ 
ferat der „Pommerſchen Zeitung“ über die Melk⸗ 
maſchine von Michelſohn und Gray. Es folgte 
die Rechnungslegung des Vorſtandes pro 1891. 
Die Geſammt⸗Einnahme betrug 546,95 Mark, die 
Geſammt⸗Ausgabe 506,38 Mark, der Beſtand in 
Baar 40,57 Mark und in Werthpapieren ein 
Sparkaſſenbuch der hieſigen Darlehnskaſſe über 
594,67 Mark. Die Rechnungslegung wurde ge⸗ 
prüft und für richtig befunden, daß Decharge für 
den Vorſtand in der Kaſſenführung pro 1891 be⸗ 
autragt und ertheilt wurde. Darnach wurden 
durch Zettelwahl mit Stimmenmehrheit die Herren 
Rittergutsbeſitzer von der Hellen⸗Chosnitz und 
Maurermeiſter Körner⸗Bütow als Vereinsmit⸗ 
glieder neu aufgenommen. Hierauf referirte Herr 
Plümicke⸗Petersdorf über die Rentabilität der 
Pferdezucht nach einem Vortrage des Oberſten 
von Arnim⸗Wilhelmsthal, gehalten am 19. No⸗ 
vember im landwirthſchaftlich⸗geſelligen Verein zu 
Sellin. Nach Erörterung der einzelnen Punkte in 
längerer Debatte einigte ſich die Verſammlung da⸗ 
hin, daß ſie den Ausführungen der Broſchüre nicht 
zuſtimmen könne, weil in hieſiger Gegend die an⸗ 
gegebenen Bedingungen zu einer rentablen Pferde⸗ 
zucht fehlen, Zum Schluß folgte de Bericht der 
Kommiſſion über den Verlauf des Imports von 
Rinderzuchtmaterial. Die Kommiſſion hat 13 
Bullen und 2 Sterken angekauft und wieder ver⸗ 
auktionirt. 
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Kunſt und Literatur. 


Der Bibliothek der Geſammtliteratur 
von Otto Hendel in Halle, welche bei gutem 
Druck und Papier das Heft brochirt zu 25 Pf. 
erſcheint, bringt in ihren neueſten Nummern 
wieder folgende höchſt intereſſante Schriften: 
Nr. 554—559. Afraja, ein nordiſcher Roman 
von Theodor Mügge, mit Schilderung des nörd⸗ 
lichen Norwegens; Nr. 560. Elektra, Tragödie 
von Sophokles, überſetzt von Dr. Reinhold Kör⸗ 
ner; Nr. 561—562. Demokritos oder Hinter⸗ 
laſſene Papiere eines lachenden Philoſophen vo 
Julius Weber; Die Nationen; Nr. 563—564. 
Die Temperenzbewegung von Barton von John 

bberton, in deutſcher Bearbeitung von F. 
obbert; Nr. 565—566. Federzeichnungen aus 
Ltein von L. Siegfried. Wir können dieſe 
te allen empfehlen. 70] 

Soeben iſt das rühmlich bekannte W. u. S. 
Loewenthal Kaufmänniſche Ad 


* Im der letzten Nacht find dem Ackerbürger 189293 (12. Jahrgang) erſchienen. 865 ſchrecklichen That gewoſen ſei. 
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Buch enthält, wie im Vorwort geſagt, außer den ö a . 
Adreſſen und Spezialitäten der Berliner Firmen, | „ ar 8 a gor rig . Mat, Nachmittags. (Sqhluß⸗ 
noch ſolche von Firmen aus 1200 anderen deut“ peratur 185 Reaum 8 2 Hön. Tem- Kourſe.) Fest 
ſchen Plätzen und koſtet, gebunden, nur Mk. 6,50 Milli * a arometer 770, ER „Kours vom 7 
poftfrei Deutſchland. Einer Empfehlung bedarf * Weizen hr Oft. - 3275 3 DEREN ER 5 9974840 
das Buch für kaufmänniſche Kreise nicht. 208-210 beg, der t 90 5 per wel e e 1 
De — Juni 210 bez, per Juni Huli 208.200,50 bez. Jenes cg dee Nene... 9020 | 90,16 
ee, eee 3 1940 iet, per 100 c lor in lee 44, ungar. Gee 15 ee 
Vermiſchte Nachrichten. | - 8 re G., per 5 4% Nuſſen de 1880. 95,95 95,65 
— Einen amtlichen Ber ich t über die 170 G., per Sertenber⸗ Oeder 165 ge 4% Salem — 9 N : 1700 8 
13. und 1 4. 6 E { 9 75 
Juli 1891 im Wemdinger Kapuzinerkloſter“ Hafer 1585 . io Zub Ser . = 80415 
finden wir in der „Köln. Ztg.“ Das von einem merſches 142 bis 150 bez x o pom Turkſche Bode. e 1900 7910 
baieriſchen katholiſchen Geiſtlichen verfaßte Akten⸗ ais obne Handel. 4% prioil. Türk.⸗Oöligattonen . 426,00 | 425,00 
ſtück giebt die eingehende Beſchreibung einer von Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko obn 7 5 50 e e She DSF 618,75 62000 
dem Kapuzinerpater Aurelian in Wemding im Faß bei Kleinigkeiten — per Mai 54.25 U bene Lombarden d 211,00 | —.— 
baivrifchen Regierungsbezirt Schwaben⸗Neuburg September⸗Oktober 53,25 8 eee ee s 
im Juli v. Js. an dem zehnjährigen Müller Spiritus matter, per 100 Liter a 100 En dep . 9488 
ſohne Zilk vorgenommenen „Teufelaustreibung“. Prozent loko 70er 40,5 bez., per Mai 70er 40,3 1 00 9 13200 18000 
Der arme Junge kenne, wie er in dem amt. om, per Auguft-&eptember ier 41,8 mom. Oed water. 1211.00 1207 0 
lichen Bericht heißt, „nicht nur lein Gebet mehr: Angemeldet: 2000 Zentner Wetzen. molle. 158,00 | 147.00 
verrichten, ſondern auch von andern kein Gebet Negulirungspreiſe: Weizen 212,00, Noggen Derkbtonalsdlitien. . 222... .1 620,00. | 620,00 
ſprechen hören, ohne in ganz ee 00, 70er Spkritns 403 ar Ponamasimal-Aktien ......... -—- | 
Wuthausbrüche zu verfallen, duldete keine ei 1 int 1 2. 6% Obli ation!“ —.— —.— 
weihten Gegenſtände mehr in ſeiner Nähe, er Landmarkt. an A e 413.10 | 406,80 
laubte ſich gegen ſeine Eltern die größten Miß⸗ Getreide ohne Zufuhr. Kartoffeln 5472. G4 „ „E760 12762,00 
handlungen und zeigte in feinen Gejichtzügen | Heu 3,00 — 3,50. Stroh 32— 34. Credit Lyon mis. 5 — 
eine ſolche Veränderung, daß auf etwas Außer GE: Gas pour lo Fr. atl’Eirang. .. =] 909 
ordentliches geſchloſſen werden mußte“. Die Berlin, 10. Mai. Weizen per Mai Drunsatlaufid uo 5 — 
Eltern ſuchten in dieſem traurigen Zuſtande ihres | 187,50 bis 188,75 Mark, per Mais Juni P. de Fren ce 4140,00 (418 500 
Kindes zunächſt Hülfe bei einem Arzte, doch ver 187,75 Mark, per Juni⸗Juli 186,50 Mark. Yille de Furie de 1871 S 
gebens! Nun wendeten ſie ſich in ihrem tiefen Roggen per Mai 196,50 bis 196,00 Mark, 1 0 O .... 363.00 864 00 
Kummer an den hochwürdigen Herrn Biarrvifar | per Marsuni 188,00 Mark, per Juni - Jull 2 one Aue e 97 ee 
Seitz von Dürrwangen, ob nicht etwa durch das 182,00 Mark. 41 auf 5 Pläze 3 Nr 122010 122 
Gebet der Kirche der Bedauernswerthe von feinen Rüböl per Mai 53,90 Mart, per Sep⸗ Che 2 3 R n 
Leiden befreit würde. Nachdem dieſer etliche tember⸗Oktober 52,80 Mark. Mech Amgerdam t 8 —.— Er = 
Male die kirchliche Benediktion über den unglüd-; Spiritus loko 70er 41,60 Mark, per Mai⸗ Wim t. 2080020800 
lichen Knaben geſprochen und keine Aenderung Juni 70er 40,60 Marl, per Auguſt⸗September . Mabrd r.. — — 4 487,00 43150 
ein zum Beſſern an ihm bemerken konnte, ſandte er 70er 42,50 Mark, per September⸗Oktober 70er “Oiaptvir d’Eesompte none ...| 498,00 | 408,00 
Eltern und Kind an das Wemdinger Kapuziner 41,20 Mark. Robin n⸗ Aktien. 83,76. |. —— 
kloſter in der Meinung, „vielleicht hier könne dem Hafer per Mai 146,25 Mart, per Juni⸗ Neue Rent 9175 | 91,57], 
Unglücklichen die geſuchte Hülfe von Gott erfleht Juli 146,75 Mark. Portugleſen F 28%. 29% 
7 f Betrsienm per Mai 21,70 Mark. 3% Ruſſen r 76,90 76.90 
„Wir wollten helfen,“ ſo berichtet Pater ko 8 . 
Aurelian, „und wandten alle Müll in. Wir . Schi 0 
ſprachen über den Knaben die benedietio u Berlin 10.1 Mal. Schluß ont 1 5 ch ffo⸗Unfälle. 
daemone vexatorum, ſowie nach erhaltener Er-| — — di Schluf⸗ſtourſe. enhagen, 8. Mai. Bei Oeſterby auf 


Läſſö iſt am Freitag Abend der Schoner „Franz 


10870 Senden kurz \ 
Fiſcher“ aus Roſtock auf der Reife vou Karls⸗ 


teu. Sonjold 490 
do. s 99,80 London lang 


bo, 


laubniß von P. Procizial Fr. Tav. Kappelmayr 
ostatas, | Deutſche Reſchsanl, 5 


dauerte zwei Tage. Es wird genügen, wenn wir Ultimo⸗Kourſe: 


den Exorzismus in Satanam et angelos u 95 70 dam fur, 
wie er vom Papſt Leo XIII. am 19. November Valente a 5706 220 Lal ür 81 10 hamn nach Hamburg geſtrandet. Das Rettungs⸗ 
1890 erlaſſen worden iſt, und dies zum öftern, s. 2% Gileis.Detig: 88.38 Setzen Seite abe. 34 26 boot nahm vier Mann von der Beſatzung auf, 
allein die geſuchte Hülfe wurde nicht erlangt.“ a Sole , 0 Reue e . während der Kapitän Kägebein und ein Matroſe 
ARTE e mc 25 ons 9 8 Hate 2200 e idle. deb 5 au Bord blieben. 

apuzinerkirche „ua m großen ſtädter ee 40 A Sr 
Rituale“ vorgenommen. Die „Beſchwörung“ ee ne * 1 70 e 

o. do. von 8 > N 

die aumuthigen Scenen ſchildern, die der Voll⸗ ee e 192,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
endung der Austreibung vorhergingen. Der amt⸗ b f. dern 1400 | Banner Pete. Sehen. 139 20 Berlin, 10. Mai. Auf beſonderen Wunſch 


liche Bericht ſagt darüber: Raifer Wilbelms begleitet der italieni a 
Vertr ; » er italienische Kron⸗ 
ie Aalen Rennen > u. 8 5 92 109 21 Lau prinz das italieniſche Königspaar nach Potsdam. 
0 1 Lee 185 Wie ein hieſiges Blatt zuverläſſig erfahren 


Feind in der Frühe gemacht hatte, nahm ich F. 00 4% Berg 1 
Nachmittags 1 Uhr den Exorzismus wieder vor, Siem eus Lit. 1100 Siren. Süssen 7800 baben will, iſt etzt definitiv beſtimmt, daß der 
und zwar zum letzten Male. Beim Segen mit asg egen e 191,00 e . e- 


ationl - Ody. & red. Donamite-Truß 141 00 
Seſeuſchaft 110, 44,% 10375 Bochumer Gußſtahlſabrik 117 50 
do 110) 4 rahutte 110.40 


Zar zum Beſuche nach Berlin kommt. Dagegen 


der Kreuzpartikel und der Allerheiligen Litanei bern. 10 fler g. Heber mne e 119.65 flellt daſſelbe Blatt die Meldung in Abrede, da 
ur der Knabe zwar noch unruhig, allein das „ peng mr oh. | 06,75 mit dem Zaren auch deſſen Gemahlin nach nn 
Ausſpucken hatte aufgehört. (Der Beſeſſene hatte ver earn kae 213 FO | Framefen 11890 kommen werde 

nämlich den Pater Aurelian und deſſen geiſtlichen Tendenz feſt. a Pe > e : 

Beiſtand, ſowie alle in feine Nähe gebrachten R Er 1a 10. Mal. Heute früh 1 Abr 
„beiligen“ Gegenſtände angefpudt. Die Red.) Bremen, 9. Mai. (Borſen ⸗Schluß⸗ kollidirte der aus England kommende Kohlendam⸗ 
Unter Anwendung der nämlichen Mittel wie in Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle pfer „Armin“ bei Finkenwärder mit dem ab» 
der Frühe deſchwor ich den Teufel, jetzt die volle Notirung der Bremer roleum » Börie.) | gehenden Dampfer „Weimar“. „Armin“ fant 
Wahrheit zu bekennen, ob er den Knaben ver- Faßzollfrei. Ruhig. Loko 5,80 Br. Baum» f n 
(affen wolle. Nach tangem Beſchwören sagte wolle ruhig, und ſteht größtentheils unter Waſſer, „Weimar“ 
5 115 mi Wan Tone: 95 Wien, M 7 9.27 5 2 E und in den Hafen zurückgeſchleppt; 
0 0 m em Tone: „Ja. & ‚ perjeinige Leute auf dem „Weimar“ \ 
Auf dieſe Antwort hin wurde 15 noch beherzter a nnn 


und beſchwor ihn bei Gott, bei der Mutter 
Gottes und beim heiligen Erzengel Michael, ob 7,80 B. 
er gleich gehen wolle. „Ja,“ war die Ant- per Juli⸗Auguſt 5,52 G., 5,55 B. Hafer per 
wort. Ich beſchwor ihn zum dritten Male, Frühlahr 5,87 G,, 5,90 

die volle Wahrheit zu ſagen, ob er wirklich G., 5,94 B. 


Lemberg, 10. Mai. Nach Meldungen 
poluiſcher Blätter herrſcht in Lodz eine an⸗ 
Die Fabriken müſſen vom 
werden, Wirthshäuſer und 


Militär bewacht 


leich gehen 8 ’ i . 0 { 
gleich aefen Er antwortete mit einem — 8 155 Mai Jada-Kaffee Handlungen find geſchloſſen. Ein großer Thel. 

Als der Teufel das erſte Mal bekannt, er Amſterbam, 9. Mai, Nachmittags der von Juden bewohnten Häuſer ſoll von Arbeitern 
welle den Knaben verlafien, da beſchwor ich ihn, Bancazinn 51,00. geplündert worden ſein. Während des Zufammen- 
er dürfe weder in eine der hier anweſenden Per⸗ u am, 9 Mai, Nachmittags ſtoßes zwiſchen dem Militär und den Arbeitern 
ſonen, noch in ein anderes Geſchöpf, auch nicht Getreidemarkt. Weizen auf Termine gab es auf beiden Seiten mehrere Todte und 


; u u iedr., —.—, E : 
in bie Bergen (die „Herzen“ iſt eine alte Frau, |niedr., per Mai —,—, per PER . viele Verwundete. In Folge der Lodzer Unruhen 


Novem 
Roggen loko geſchäftsl., ER 


die den Knaben Zilk „verflucht“ hatte. Die Red. 

hineinfahren, deen hinein berwguſch ei niedr, per Mal 183 per ober 158,00. wurden in Warſchau viele Verhaftungen vorge⸗ 
1 mil ar Ort 5 den ihm ve ange: “= A 3 leoto 27,50, per Mai —,—, per nommen. 

wieſen. — Nach einer Pauſe ſtellte ich die Frage: Der 81. g Lütti i. Di i 

Haft du den Knaben ſchon verlaſſen? Ich 55 Antwerpen, 9. Mai. Getreide» A " 10 50 he ige 
hielt zur Antwort: „Ja.“ Auch deine Ge⸗ markt. Weizen ſtill. Roggen ſchwach. Hafer geſtern Abend in einem berüchtigten Hauſe einen 
noſſen? „Ja.“ Zum dritten Male beſchwöre unbeledt. Gerſte ruhig. nee ane e e Tem. Deiike 


deſſelben wurde eine Dynamitpatrone vorgefunden, 
ebenſo wurde ein zweiter Anarchiſt Namens 
Broith verhaftet. 

Paris, 10. Mai. Der Reſtaurateur Ber) 
iſt in der vergangenen Nacht 12 Uhr 40 Min 
geſtorben. 

Aus Regier ungskreiſen wird die Nachricht 
dementirt, daß zwiſchen der Regierung und der 
Kurie, wegen des neueſten Schreibens des Pap⸗ 
ſtes, Verhandlungen vorangegangen ſeien. 

Wie „Courier de Loire“ behauptet, ſei der 
verſtorbene Hammond nicht ein Opfer des Atten⸗ 
tats geworden, ſondern ein Mitattentäter ge⸗ 


Auttuerpen, 9. Mai, Nachmittags 2 U 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluf⸗ 
5 : bericht.) Rafftulrtez, Type weiß loko 13"/, bez. u. 
Wo biſt du jest ? lautete die weitere Frage: B. per Mai 13¾ B., per Junt 137), . per 
„In der Hölle,“ lautete die Antwort. Auch deine September⸗Dezember 13¾ B. Feſt. 

Genoſſen ? „Ja,“ tönte es wieder. f Paris, 9. Mai, Nachmittags. Non 

m Namen der allerheiligſten Dreifaltigkeit rn (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 36,00 
beſchwöre ich dich zum dritten Male, es durch bis 36,25. Weißer Zacker ruhig, Nr. 3 
ein Zeichen zu bekennen, ob du mit deinen Ge⸗ der 100 Kilogramm per Mat 36,25, per Juni 
noſſen wirklich in der Hölle biſt? „Ja, wir 36,50, per Juli⸗Auguſt 86,75, per Oktober⸗ 
ſind in der Hölle,“ lautete es ganz ſchauderhaft. Januar 35,25. . 

Bei dieſer letzten Antwort ſchien es wirlich, London, 9. Mai. An der Küſte 1 
als ob die Antwort aus der Hölle käme. Früher Wetzenladung angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
hatte der Teufel immer in frechem und biſſigem Vondon, 9. Mai. 96%, Javazucken 
Tone geantwortet, die letzte Antwort war ganz tek 15,50. ruhig — Rübenrobzucker 
W = loo nn us ch Cuba ——. — 75 

etzt ſtürzten Thränen aus den Augen des on, 9. Mai. Chili⸗Kupfer 5 l 4 — 
Knaben. Es war dies das Zeichen, daß Ber böſe 46,00, per 3 Monat 46,37. 25 Fourmles, 10. Mai. Die Chefs der So- 
Feind ihn wirklich verlaſſen habe. Denn erſt in Glasgow, 9. Mai, Nachmittags. Mo b⸗ zialiſten erbaten telegraphiſch polizeilichen Schutz 
dem Augenblick, als er das dritte Mal erklärte, eifen (Schlußbericht). Mixed numbers war- angeſichts der feindlichen Manifeſtationen feitens 
1 der Ray fuhr er m. vorher ne Kaufe 40 Sh. 7 d. Käufer, 40 Sy. 8 d. Ver⸗ per Bevölkerung. Es iſt Gendarmerie⸗Verſtär⸗ 
mich immer blos angelogen. r iſt ja doch der 15 : . 
Vater der Lüge. 800 ließ ietzt Me Aae das Glasgow, 9. Mai. Die Verſchiffun⸗ kung eingetroffen. Alle Bälle, Konzerte und Zu⸗ 
hl. Kreuzzeichen machen, das Kruzifix an⸗ gen ae in der vorigen W 5922 Tons ſammenklufte find verboten. Die Fabriken 
ſchauen, den hl. Namen Jeſus und Maria, ſowie gegen 4102 Tons in derſelben des vo- feiern. Gendarmerie⸗Patrouillen durchziehen die 
5 3 hl. r e ae . a 4 van Due 9. Mal, Vorm. Pet Stadt N 
at es unter herzlichem Weinen. reichte Newyork, 9. ’ . etros z y 9 
ibm die 4 und die heiligen Reli⸗leum. (Aufangskonrſe.) Pipe line certift⸗ London, 10. Mai. Wie dem „Standard 
quien zum Kuſſe; er küßte fie unter vielen cates per Juni 57,00, Weizen per Juli aue Buenos⸗Ayres von geſtern gemeldet wird, 
werden die Obligationen der inneren Anleihe von 


em ek ger; En dead ich e 9. Mai. Wechſel auf Lond B ihres N 

em Schluchzen. Darnach beendigte die „ B. Wechſe on 1891 mit 75 Prozent ihres Nominalwerthes 

e 86°] etroleum in empor 6.05, zum Umtauſch gegen Aktien der neuen Eau 
niſchen Nationalbank angenommen. Die Obfi- 
gationen und die Aktien werden zu gleichem 

Preiſe notirt. 

S Einer Meldung der „Times“ aus Buenos⸗ 

M Juni 51 Ayres zufolge habe der Präſident Pellegrini die 

merung des Schädels getöbtet. Zucker 20 Schmalz loo 6,57. 

Deſſan, 9. Mal. In Folge mehrfach vor⸗ Rio Nr. 3 


12½. 
7 11,7. Kaffee ord. 
We bee Aufangs-Nvurs) per 


ich dich, die volle Wahrheit zu bekennen: Haſt du 
mit deinen Genoſſen den Knaben verlaſſen 24. Er 
erwiderte; „Ja.“ 


4,86°],. 
begnügen uns mit der wörtlichen in Wällen 6,00, rohes (Marke 


ekommener Vergiftungen durch den Genuß von Nr. 
iſchrogen warnt die herzogliche Regierung vor Nr. 7 11,47. 
dem Genuß deſſelben in der Laichzeit, beſonders Juli 92. 
von Barben, Rarpfen, Schlei und Weißfiſch. 


ſteigen werden. 
Aus Petersburg wird gemeldet, daß der 


Bremen, 5 Bi In e e) Woll⸗ Berichte Polizeiminiſter Greſſer hoffnungslos darniederliege. 
jind, wie die „Weſ.⸗Ztg.“ meldet, mehrere Quais | 5 ißt, ſoll derſelbe angeblich d Ge⸗ 
ſchuppen in Brand gerathen. Die aus dem erpen, 9. Mai, Vorm, 10 Usr e e i e 


tw i i 

30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Eo.) beimpoliziſten, welche der anarchiſiiſchen Partei 

Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli angehören, vergiftet worden fein. Es wurden drei 

4,72½, per Ager 1 0 3 u Verhaftungen vorgenommen. 

Oldenburg i. Gr., 9. Mai. Heute Mor- 8 1 T. B.) olle, Konftantinopel, 10 Mai, Die Ronzeifion 

gen wurde in dem Dorfe Zwiſchenahn ein junger | AN ee enten ee 55 bo. für den Van der Elſenbahn danse re 

Dann mit burfönittenem dag, und feiner Ubr loniafwolle kaum behauptet, zweiftige Garne mit einer Abzweigung Dedeagbatſch⸗Saloniti if 

nebſt Kette beraubt gefunden. Es wird gleichwohl geſchäftelos, für feinfädige Garne ziemlicher Be. Dee ren 

angenommen, daß Eiferſucht das Motiv zu der ehr. In Stoffen mehr Geſchäft. enen e eee, 
Inopel übertragen worden. 


Hamburger Dampfer „Eremon“ gelandeten Güter 
verbrannten. Der Dampfer ſelbſt iſt nur wenig 
beſchädigt. 


— tee 


